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(54) Staubsauger mit einer Kabelhalteeinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Staubsauger (11) mit
einem Gehäuse (12) und mit einem Netzkabel (22) sowie
mit einer am Gehäuse (12) angeordneten Kabelhalteein-
richtung (31) zum Halten des Netzkabels (22) in dessen

aufgewickelten Zustand am Gehäuse (12). Die Kabel-
halteeinrichtung (31) weist drei Halteelemente (32, 37,
42) mit jeweils einem freien Endabschnitt (33, 38, 43),
der relativ zum Gehäuse (12) auslenkbar ist.



EP 2 449 933 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Staubsau-
ger mit einer Kabelhalteeinrichtung, der im Oberbegriff
des Anspruchs 1 genannten Art.
[0002] Staubsauger umfassen elektrische Verbrau-
cher, wie einen Elektromotor als Teil einer Saugquelle,
welche einen Luftstrom zum Ansaugen z. B. von Staub-
partikeln erzeugt. Für die Zuführung der elektrischen En-
ergie sind sogenannte Netzkabel bekannt, welche über
einen Verbindungsstecker mit einer Netzsteckdose ver-
bindbar sind. Wird die Verbindung zum Stromnetz von
dem Staubsauger nicht mehr benötigt, muss das Netz-
kabel am oder im Staubsauger aufgewickelt werden, da-
mit dieses eine einfache Lagerung des Staubsaugers er-
möglicht und keine Stolperfalle darstellt.
[0003] Weiter sind sogenannte Hybrid-Staubsauger
bekannt, deren elektrische Verbraucher einerseits mit
Netzstrom über ein Netzkabel oder in einem Akkubetrieb
über aufladbare Akkumulatoren mit elektrischer Energie
versorgt werden. Ein solcher Hybrid-Staubsauger er-
laubt ein netzfreies, unabhängiges Saugen. Gerade im
Akkubetrieb des Hybrid-Staubsaugers ist es für eine ef-
fektive Arbeitsweise wesentlich, dass das vorhandene
Netzkabel die Verwendung des Hybrid-Staubsaugers
nicht stört beziehungsweise einschränkt.
[0004] Im Haushaltsbereich sind Staubsauger be-
kannt, die eine im Gehäuse des Staubsaugers angeord-
nete Kabelaufwicklung aufweisen. Diese interne Kabe-
laufwicklung, welche oftmals eine mechanische Aufroll-
unterstützung umfasst, reduziert das Nutzvolumen des
Staubsaugers massgeblich. Staubsauger, welche pro-
fessionell, z. B. im Baubereich, eingesetzt werden, un-
terliegen Zulassungsvorschriften, welche unter anderem
einen bestimmten Querschnitt des Netzkabels vorschrei-
ben. Derartige Netzkabel sind oftmals relativ steif und
werden deshalb üblicherweise aussen an den Staubsau-
gern aufgewickelt.
[0005] Aus der EP 1 419 723 B1 ist ein Staubsauger
mit einem Gehäuse und einem Netzkabel zur Versor-
gung von im Gehäuse angeordneten elektrischen Ver-
brauchern mit elektrischer Energie sowie mit einer am
Gehäuse angeordneten Kabelhalteeinrichtung zum Hal-
ten des Netzkabels in dessen aufgewickeltem Zustand
am Gehäuse bekannt. Die Kabelhalteeinrichtung um-
fasst zwei Halteelemente mit jeweils einem freien End-
abschnitt die eine U-förmige Aufnahme zur Schaffung
eines Aufnahmeraums für das aufzuwickelnde Netzka-
bel ausbilden.
[0006] Nachteilig an der bekannten Lösung ist, dass
das Netzkabel von den Anwendern des Staubsaugers
meist nur grob aufgewickelt wird, so dass Abschnitte des
Netzkabels hervorragen können. Diese bilden beim
Transport des Staubsaugers gegebenenfalls eine Stol-
perfalle, da diese hervorragenden Abschnitte des Netz-
kabels beispielsweise an Treppengeländern oder Tür-
klinken einhängen können. Soll der Staubsauger erneut
mit Netzstrom versorgt werden, muss das aufgewickelte

Netzkabel mühsam abgewickelt werden, was zu uner-
wünschten Verzögerungen bei der Anwendung des
Staubsaugers führt. Das Abwickeln kann mit der Zeit zu
Schäden am oder im Netzkabel führen.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Staubsau-
ger mit einer Kabelhalteeinrichtung zu schaffen, der die
vorgenannten Nachteile nicht aufweist und ein einfaches
Auf- und Abwickeln des Netzkabels ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe ist durch die Merkmale der unab-
hängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind in den Figuren und in den abhängigen Patent-
ansprüchen dargelegt.
[0009] Gemäss der Erfindung ist bei zumindest n-1
Halteelementen jeweils der freie Endabschnitt relativ
zum Gehäuse und von diesem weg gerichtet auslenkbar.
[0010] Der Anwender kann das aufgewickelte Netzka-
bel mit einem Handgriff von der Kabelhalteeinrichtung
abziehen, wodurch das Handling und die Arbeitseffizienz
massgeblich verbessert werden. Die Querschnittsgrös-
se des Netzkabels ist sekundär, so dass diese Kabelhal-
teeinrichtung auch für Staubsauger hoher Leistungsklas-
sen vorteilhaft ist. Auch Netzkabel mit grossem Kabel-
querschnitt, welche eine hohe Steifigkeit aufweisen, sind
einerseits einfach auf die Kabelhalteeinrichtung aufwik-
kelbar und andererseits leicht von der Kabelhalteeinrich-
tung abziehbar. Da der Vorgang des Abwickelns wegfällt,
besteht ein wesentlich geringeres Risiko von Beschädi-
gungen am oder im Netzkabel.
[0011] Vorzugsweise weist die Kabelhalteeinrichtung
genau drei Haltelemente auf, so dass das Netzkabel über
drei Punkte aufgewickelt wird. In dieser Ausführung ist
an zumindest zwei der Halteelemente jeweils ein aus-
lenkbarer, freier Endabschnitt vorgesehen, was ein ein-
faches Abnehmen des aufgewickelten Netzkabels er-
möglicht. Zudem gewährleisten drei Haltelemente ein
einfaches Aufwickeln des Netzkabels.
[0012] Bevorzugt ist bei allen Haltelementen der Ka-
belhalteeinrichtung ein auslenkbarer, freier Endabschnitt
vorgesehen, was das Abnehmen des aufgewickelten
Netzkabels weiter vereinfacht.
[0013] Vorzugsweise ist zumindest der auslenkbare,
freie Endabschnitt des entsprechenden Halteelementes
aus einem biegsamen und/oder verformbaren Material
gefertigt, was eine leichte Auslenkung des freien Endab-
schnitts gewährleistet. Das biegsame und/oder verform-
bare Material weist vorteilhaft eine Materialsteifigkeit auf,
welche ein unabsichtliches Entfernen oder selbstständi-
ges Herunterfallen des Netzkabels verhindert. Beispiels-
weise wird ein Gummimaterial für die auslenkbaren, frei-
en Endabschnitte verwendet.
[0014] Um den freien Endabschnitt eines Halte-
elementes auslenkbar auszubilden, kann an einem
Grundkörper des Halteelementes aus einem relativ stei-
fen Material, zumindest im Bereich des entsprechenden
freien Endabschnitts, ein Überzug aus einem biegsamen
und/oder verformbaren Material angeordnet sein.
[0015] Alternativ ist der freie Endabschnitt über eine
mechanische Einrichtung an dem entsprechenden Hal-
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teelement angeordnet, welche eine entsprechende Aus-
lenkung des freien Endabschnitts ermöglicht. Beispiels-
weise umfasst diese Einrichtung eine entsprechend aus-
gestaltete Gelenkausbildung oder ähnliches.
[0016] Bevorzugt sind die entsprechenden Halte-
elemente als Ganzes aus einem biegsamen und/oder
verformbaren Material gefertigt, was eine einfache Her-
stellung der Kabelhalteeinrichtung ermöglicht.
[0017] Vorzugsweise sind die freien Endabschnitte der
Halteelemente jeweils beabstandet zum Gehäuse des
Staubsaugers angeordnet und über Verbindungsab-
schnitte mit dem Gehäuse des Staubsaugers verbunden,
wobei jeder der freien Endabschnitte zumindest ab-
schnittsweise die Verbindungsabschnitte überragt.
Durch diese Massnahme weist jedes Halteelement eine
Aufnahme für die Wicklungen des Netzkabels auf, womit
ein einfaches Aufwickeln des Netzkabels gewährleistetet
ist und - bei entsprechender Ausbildung der geschaffe-
nen Aufnahme - das gesamte Netzkabel sicher verstau-
bar ist.
[0018] Bevorzugt weist der Staubsauger einen Auf-
nahmebehälter und einen auf dem Aufnahmebehälter
anordnenbaren Saugkopf auf, wobei die Kabelhalteein-
richtung vorzugsweise an einem Gehäuseabschnitt des
Saugkopfs vorgesehen ist. Die Kabelhalteeinrichtung ist
somit Bestandteil des abnehmbaren Saugkopfs. Durch
diese vorteilhafte Massnahme wird gewährleistet, dass
bei einem Leeren oder Austauschen des Auffangbehäl-
ters das aufgewickelte beziehungsweise an der Kabel-
halteeinrichtung festgelegte Netzkabel diesen Vorgang
nicht behindert.
[0019] Vorzugsweise umfasst der Saugkopf eine mit
dem Aufnahmebehälter in Anlage bringbare Auflagekan-
te, die eine Auflageebene aufspannt, wobei zumindest
der freie Endabschnitt eines Halteelementes diese Auf-
lageebene zur Ausbildung eines Auflagepunktes für den
Saugkopf überragt. Wird ein von dem Aufnahmebehälter
entfernter Saugkopf auf einem Untergrund abgestellt, bil-
det der die Auflageebene überragende freie Endab-
schnitt einen zusätzlich zu den anderen Auflagepunkten
vorhandenen Auflagepunkt für den Saugkopf, so dass
dieser einfacher und somit wirtschaftlicher herstellbar ist.
[0020] Bevorzugt umfasst das Gehäuse eine Abdek-
kung, die im geschlossenen Zustand die Kabelhalteein-
richtung zumindest teilweise abdeckt, womit das Netz-
kabel weiterhin einfach handhabbar aber gleichzeitig
vorteilhaft vor Schmutz und Staubeinwirkung geschützt
wird. Zudem verhindert diese Abdeckung zusätzlich ein
selbstständiges Abwickeln des Netzkabels. Bei einem
Hybrid-Staubsauger wird diese Abdeckung vorteilhaft
von einer Abdeckklappe gebildet, welche die im Staub-
sauger angeordneten Akkumulatoren vor Schmutz und
Staub schützt und einen Zugriff auf diese ermöglicht. Vor-
zugsweise deckt die Abdeckung im geschlossenen Zu-
stand zumindest zwei der Halteelemente der Kabelhal-
teeinrichtung ab, was einen vorteilhaften Schutz und zu-
sätzliche Sicherung des aufgewickelten Netzkabels ge-
währleistet. Die Abdeckung ist vorteilhaft derart ausge-

bildet, dass in Summe etwa 20% bis 90% des Kabelvo-
lumens von der Abdeckung abgedeckt werden. Zudem
wird vorteilhaft auch der Verbindungsstecker des Netz-
kabels von der Abdeckung abgedeckt, so dass dieser
ebenfalls vorteilhaft vor Schmutz und Staubeinwirkung
geschützt ist.
[0021] Anhand von Figuren wird die Erfindung symbo-
lisch und beispielhaft näher erläutert.
[0022] Die Figuren werden zusammenhängend und
übergreifend beschrieben. Gleiche Bezugszeichen be-
deuten gleiche Bauteile.
[0023] Es zeigen dabei:

Fig. 1 einen Staubsauger in einer Seitenansicht;

Fig. 2 den Staubsauger gem. Fig. 1 in einer Rückan-
sicht mit aufgewickeltem Netzkabel; und

Fig. 3 den Saugkopf des Staubsaugers gem. Fig. 1 in
einer Seitenansicht.

[0024] Der in den Figuren 1 und 2 dargestellte Staub-
sauger 11 ist ein Hybrid-Staubsauger, der im Netzbetrieb
oder Akkubetrieb verwendbar ist. Der Staubsauger 11
weist ein Gehäuse 12 und ein Netzkabel 22 zur Versor-
gung von im Gehäuse 12 angeordneten elektrischen Ver-
brauchern, wie ein Elektromotor, mit elektrischer Energie
auf. Der Staubsauger 11 weist einen Aufnahmebehälter
14, in welchem angesaugte Staubpartikel bis zu deren
Entsorgung gesammelt werden, und einen auf dem Auf-
nahmebehälter 14 entfernbar angeordneten Saugkopf
15 auf, in dem unter anderem die hier nicht dargestellte
Saugquelle und zumindest ein Teil der elektrischen Ver-
braucher vorgesehen sind.
[0025] An einem Gehäuseabschnitt 16 des Saugkopfs
15 ist eine Kabelhalteeinrichtung 31 zum Halten des
Netzkabels 22 in dessen aufgewickelten Zustand vorge-
sehen. Die Kabelhalteeinrichtung 31 weist in diesem
Ausführungsbeispiel drei Halteelemente 32, 37 und 42
mit jeweils einem freien Endabschnitt 33, 38 und 43 auf.
Bei zumindest zwei der drei Halteelemente 32, 37 und
42 sind deren freie Endabschnitte 33, 38 und/oder 43
relativ zum Gehäuse 12 und von diesem weg gerichtet
auslenkbar. In diesem Ausführungsbeispiel weisen alle
Halteelemente 32, 37 und 42 jeweils einen auslenkbaren,
freien Endabschnitt 33, 38 und 43 auf.
[0026] Die Halteelemente 32, 37 und 42 als Ganzes
und somit auch deren freie Endabschnitte 33, 38 und 43
sind aus einem biegsamen und/oder verformbaren Ma-
terial, vorteilhaft aus einem Gummimaterial, gefertigt.
[0027] Die freien Endabschnitte 33, 38 und 43 der Hal-
teelemente 32, 37 und 42 sind jeweils beabstandet zum
Gehäuse 12 des Staubsaugers 11 angeordnet und über
Verbindungsabschnitte 34, 39 und 44 mit dem Gehäuse
12 des Staubsaugers 11, wobei jeder der freien Endab-
schnitte 33, 38 und 43 zumindest abschnittsweise die
Verbindungsabschnitte 34, 39 und 44 überragt. Dadurch
ist bei jedem Halteelement 32, 37 und 42 eine ausrei-
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chend grosse Aufnahme für die einzelnen Wicklungen
des aufgewickelten Netzkabels 22 vorhanden.
[0028] Wie insbesondere aus der Fig. 3 ersichtlich ist,
weist der Saugkopf 15 eine mit dem Aufnahmebehälter
14 in Anlage bringbare Auflagekante 17 auf, die eine Auf-
lageebene 18 aufspannt. Der freie Endabschnitt 43 des
Halteelementes 42 überragt diese Auflageebene 18, wo-
durch dieser Endabschnitt 43 neben den beispielsweise
von Messelementen, wie Wasserstandsfühlern, gebilde-
ten Auflagepunkten 19 einen weiteren Auflagepunkt für
den Saugkopf 15 ausbildet. Die Auflagepunkte 19 und
20 verhindern eine Beschädigung des Saugkopfs 15,
wenn dieser auf einem Untergrund 20 abgesetzt wird.
[0029] Am Gehäuseabschnitt 16 des Saugkopfs 15 ist
eine Abdeckung 46 schwenkbar festgelegt, die im ge-
zeigten, geschlossenen Zustand die beiden Halte-
elemente 32 und 37 der Kabelhalteeinrichtung 31 ab-
deckt. Das aufgewickelte Netzkabel 22 wie auch dessen
Verbindungsstecker 23 werden durch die Abdeckung 46
vorteilhaft vor Schmutz und Staubeinwirkung geschützt.
[0030] Die einzelnen, im Zusammenhang mit den Fi-
guren beschriebenen Details können selbstverständlich
auch bei den anderen Ausführungsformen vorgesehen
werden.
[0031] Die folgende Bezugszeichenliste und die tech-
nischen Lehren der Patentansprüche gelten als im Rah-
men der Offenbarung liegend und offenbaren für den
Fachmann alleine oder in Zusammenschau mit den Fi-
guren weitere Details der Erfindung und ihrer Ausfüh-
rungsbeispiele.

Bezugszeichenliste

[0032]

11 Staubsauger
12 Gehäuse

14 Auffangbehälter
15 Saugkopf
16 Gehäuseabschnitt von 15
17 Auflagekante von 15
18 Auflageebene
19 Auflagepunkt von 15
20 Untergrund

22 Netzkabel
23 Verbindungsstecker

31 Kabelhalteeinrichtung
32 1. Halteelement
33 freier Endabschnitt von 32
34 Verbindungsabschnitt von 32

37 2. Halteelement
38 freier Endabschnitt von 37
39 Verbindungsabschnitt von 37

42 3. Halteelement
43 freier Endabschnitt von 42
44 Verbindungsabschnitt von 42

46 Abdeckung

Patentansprüche

1. Staubsauger mit einem Gehäuse (12) und mit einem
Netzkabel (22) zur Versorgung von im Gehäuse (12)
angeordneten elektrischen Verbrauchern mit elek-
trischer Energie sowie mit einer am Gehäuse (12)
angeordneten Kabelhalteeinrichtung (31) zum Hal-
ten des Netzkabels (22) in dessen aufgewickelten
Zustand am Gehäuse (12), wobei die Kabelhalteein-
richtung (31) n Halteelemente (32, 37, 42), wobei n
mindestens der Anzahl zwei entspricht, mit jeweils
einem freien Endabschnitt (33, 38, 43) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass bei zumindest n-1
Halteelementen (32, 37, 42) jeweils der freie End-
abschnitt (33, 38, 43) relativ zum Gehäuse (12) und
von diesem weg gerichtet auslenkbar ist.

2. Staubsauger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kabelhalteeinrichtung (31) ge-
nau drei Halteelemente (32, 37, 42) aufweist.

3. Staubsauger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei allen Halteelementen (32,
37, 42) der Kabelhalteeinrichtung (31) ein auslenk-
barer, freier Endabschnitt (33, 38, 43) vorgesehen
ist.

4. Staubsauger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest der auslenkbare, freie Endabschnitt (33, 38, 43)
des entsprechenden Halteelementes (32, 37, 42)
aus einem biegsamen und/oder verformbaren Ma-
terial gefertigt ist.

5. Staubsauger nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die entsprechenden Halteelemente
(32, 37, 42) als Ganzes aus einem biegsamen und/
oder verformbaren Material gefertigt sind.

6. Staubsauger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die freien
Endabschnitte (33, 38, 43) der Halteelemente (32,
37, 42) jeweils beabstandet zum Gehäuse (12) des
Staubsaugers (11) angeordnet und über Verbin-
dungsabschnitte (34, 39, 44) mit dem Gehäuse (12)
des Staubsaugers (11) verbunden sind, wobei jeder
der freien Endabschnitte (33, 38, 43) zumindest ab-
schnittsweise die Verbindungsabschnitte (34, 39,
44) überragt.

7. Staubsauger nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Staubsauger (11) einen Aufnahmebehälter (14) und
einen auf dem Aufnahmebehälter (14) anordnenba-
ren Saugkopf (15) aufweist, wobei die Kabelhalte-
einrichtung (31) vorzugsweise an einem Gehäuse-
abschnitt (16) des Saugkopfs (15) vorgesehen ist.

8. Staubsauger nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Saugkopf (15) eine mit dem Auf-
nahmebehälter (14) in Anlage bringbare Auflage-
kante (17) umfasst, wobei die Auflagekante (17) eine
Auflageebene (18) aufspannt und zumindest der
freie Endabschnitt (43) eines Halteelementes (42)
zur Ausbildung eines Auflagepunktes für den Saug-
kopf (15) diese Auflageebene (18) überragt.

9. Staubsauger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (12) eine Abdeckung (46) umfasst, die im ge-
schlossenen Zustand die Kabelhalteeinrichtung (31)
zumindest teilweise abdeckt.

10. Staubsauger nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (46) im geschlosse-
nen Zustand zumindest zwei der Halteelemente (32,
37) der Kabelhalteeinrichtung (31) abdeckt.

7 8 
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